
Eröffnen Sie eine neue Dimension 
beeindruckender Druckmöglichkeiten:
mit der imagePRESS C1+.

Tutorial zur
Erstellung von

Transparenttoner-
Druckdateien

You are cordially invited to the private view of our new 

wallpaper collection for 2008.

Included are specially commissioned pieces by leading 

international designers, amongst many classic patterns 

revitalised for the modern interior.

Please RSVP Delia Richardson (delia.r@mattandgloss.com)

if you are able to attend, as numbers will be strictly limited.

14th July 2008

The Frost Gallery, Portland Street, London W1 3BD.
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Das neue, revolutionäre und vielseitige 
Drucksystem von Canon baut auf der 
erfolgreichen und branchenweit aner-
kannten Technologie der imagePRESS C1 
auf und bietet eine neue Dimension von 
Druckmöglichkeiten mit Transparenttoner. 

Dank der Vielseitigkeit des neuen Trans-
parenttoners der imagePRESS C1+ gibt 
es eine Vielzahl von Möglichkeiten, 
Drucksachen mit Spezialeffekten zu pro-
duzieren, die sonst nur aufwändig im 
Offset- oder Siebdruck produziert werden 
können. 

Mit Transparenttoner sind der Kreativität keine Grenzen gesetzt. Die Art und Weise wie der To-
ner aufgetragen wird, entscheidet über eine Vielzahl von unterschiedlichen Effekten, die erzielt 
werden können. Der Transparenttoner kann entweder direkt mit den anderen Druckfarben 
(One Pass) oder nachträglich in einem zweiten Durchlauf (Two Pass) aufgetragen werden.

Mit diesem Tutorial möchten wir Ihnen zeigen, wie man aus Applikationen wie z.B. Adobe 
InDesign oder QuarkXPress die vielseitigen Möglichkeiten des Transparenttoners nutzen kann 
und welcher Druckmodus für welchen Effekt am Besten geeignet ist.

Wird der Transparenttoner auf ein weißes, 
mattes Medium aufgebracht, wirkt diese 
Fläche glänzend. Dies eignet sich beson-
ders für einen Rapport im Hintergrund 
(zur Aufwertung eines Gutscheins), als 
eine Art Wasserzeichen (z.B. ein Fir-
menlogo auf der Hauspost), als Sicher-
heitsmerkmal auf einer Einladung oder 
Eintrittskarte oder zum Veredeln einer 
Urkunde. Der Transparenttoner kann 
nicht gescannt oder kopiert werden.

Trägt man den Transparenttoner auf eine 
hellgraue Fläche mit wechselndem Ver-
lauf von grün über rot zu blau auf, erhält 
man einen Metallic-Effekt. Dieser eignet 
sich besonders gut für Texte, Ornamente 
oder Störer. 

Wichtig: Der Farbauftrag unter dem 
Transparenttoner sollte möglichst nicht 
mehr als 10% Deckung haben. 

Bei Flächen mit hohem Farbauftrag wan-
delt sich der Effekt des Transparenttoners 
ins Gegenteil. Auf diesen Flächen bewirkt 
der aufgedruckte Toner eine „Mattierung“ 
der Fläche. In diesem Fall sollte man alle 
Flächen, die glänzen sollen, aussparen 
und den Rest des Ausdrucks mit dem 
Transparenttoner „mattieren“. So erhalten 
z.B. schwarze oder dunkle Flächen eine 
edle matte Optik, in der die ausgesparten 
Flächen besonders gut zur Geltung 
kommen. 

Eine weitere Möglichkeit ist das Überdrucken einer kompletten Seite mit Transparenttoner. So 
können z.B. Titelseiten, obwohl sie auf dem gleichen Papier gedruckt sind wie die restlichen 
Seiten, eine wertigere Optik erhalten, ohne dass Sie das Papier wechseln müssen.

Das sind nur einige Möglichkeiten, wie sich dank des Transparenttoners gewöhnliche Drucke 
veredeln lassen. Denn neben dem Farbauftrag tragen auch Papierart und Papierstärke dazu 
bei, mit dem Transparenttoner ganz neue Effekte zu erzeugen.
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Es gibt vier verschiedene Möglichkeiten, ein Transparenttoner-Dokument zu drucken:

1.	 CMYK- und Transparenttoner-Daten werden aus einem 
	 Dokument in einem Druckvorgang gedruckt (One Pass).

2. 	 CMYK- und Transparenttoner-Daten werden aus zwei verschiedenen
 	 Dokumenten in einem Druckvorgang gedruckt (One Pass).

3.	 CMYK- und Transparenttoner-Daten werden aus zwei verschiedenen
 	 Dokumenten in zwei Druckvorgängen gedruckt (Two Pass).

4.	 Die komplette Seite wird mit Transparenttoner überzogen.

Je nachdem, ob man ein Dokument in einem oder in zwei Druckvorgängen druckt, lassen sich 
unterschiedliche Effekte erzielen. Das bedeutet auch, dass sich manche Effekte nur in einem 
der beiden Modi erzielen lassen. 

Ginkgo biloba

Ginkgo biloba

Die Transparenttoner-Druckmodi der imagePRESS C1+

Ginkgo biloba
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Es gibt einige Dinge, die generell zu beachten sind – ganz gleich, aus welcher Applikation 
gedruckt wird:

-	 Dokumente, die den Finisher nutzen (z.B. Broschüren), müssen sowohl die Transparent-	
	 toner- als auch die CMYK-Daten beinhalten. In diesem Fall ist kein Druck aus zwei Doku-	
	 menten oder im Two-Pass-Modus möglich. Die Transparenttoner-Bereiche müssen hier als 	
	 Volltonfarbe definiert sein.

- 	 Bei der Erstellung der Transparenttoner-Daten ist zu beachten, dass der Transparenttoner 	
	 immer einen 100%igen Auftrag hat. Das heißt, die Transparenttoner-Daten sollten ein-		
	 farbig mit 100% Deckung angelegt werden.

-	 Befinden sich CMYK- und Transparenttoner-Daten in einem Dokument, so müssen die 	
	 Transparenttoner-Bereiche in der Applikation auf „Überdrucken“ gestellt werden. 
	 Ansonsten werden diese Stellen zwar mit Transparenttoner überzogen, darunter befindet 	
	 sich jedoch eine weiße Fläche.

-	 Das Transparenttoner-Dokument kann auf dem imagePRESS-Server als Formular gespei- 
	 chert werden und von dort aus in andere Dokumente mit Transparenttoner eingedruckt 	
	 werden – so kann z.B. in alle Ausdrucke dasselbe Transparenttoner-Logo oder -Wasser-	
	 zeichen eingedruckt werden.

-	 Befinden sich CMYK- und Transparenttoner-		
	 Daten in einem Dokument, müssen die Trans- 
	 parenttoner-Daten als Volltonfarbe angelegt 
	 werden – es empfiehlt sich, immer denselben 		
	 Namen für diese Farbe zu verwenden. Dabei 
	 ist die exakte Schreibweise zu beachten.

-	 Je nachdem wie stark der Tonerauftrag unter dem Transparenttoner-Bereich ist, ändert sich
 	 der Effekt des Transparenttoners. Bei Flächen mit hohem Tonerauftrag bewirkt der Transpa-
	 renttoner eine Mattierung der Fläche. In diesem Fall sollte man die Fläche, die einen Glanz-	
	 effekt haben soll, aussparen und den Rest der Fläche mit dem Transparenttoner „mattieren“.
 	 Dafür gibt es im Druckertreiber eine Einstellung (Klarschicht umkehren An/Aus) – die 		
	 Transparenttoner-Elemente müssen in der Applikation also nicht bearbeitet werden. 

Allgemeines zum Druck von Transparenttoner-Dokumenten

-3-



Transparenttoner-Elemente in einem Dokument werden 
durch eine Volltonfarbe definiert. Der Name der Vollton-
farbe muss später für den Druck als Transparenttoner-
Farbe im Druckertreiber angewählt werden.

Zur Vereinfachung sollte man einen Farbton wählen, 
der sonst in diesem Dokument nicht vorkommt. Diese 
Elemente sollten zur einfacheren Bearbeitung auf einer 
eigenen Ebene liegen. 

Wichtig: Liegen Transparenttoner-Elemente über ande-
ren Elementen, Text, Bilder usw., muss das Transparent-
toner-Element auf „Überdrucken“ gestellt werden. Sonst 
bleibt die Fläche unter dem Transparenttoner-Element weiß. 

Hat man das entsprechende Element ange-
wählt, kann man im Reiter „Attribute“ sowohl 
die Fläche, als auch die Kontur des Elementes 
auf „Überdrucken“ stellen.
Steht das Transparenttoner-Element auf einer 
weißen Fläche, muss „Überdrucken“ nicht ein-
gestellt werden.

Gleiches gilt auch für andere Applikationen wie 
QuarkXPress, Illustrator oder Freehand. Bei 
QuarkXPress findet man die Option „Überdru-
cken“ unter dem Reiter „Überfüllung“, in Free-
hand unter „Eigenschaften“ -> „Element“, 
in Illustrator unter dem Reiter „Attribute“. 
Ansonsten gilt auch bei diesen Applikationen 
dasselbe wie bei InDesign.

Für den Druck im Two-Pass-Modus können 
einfach zwei verschiedene Dokumente an-
gelegt werden. Ein Dokument beinhaltet die 
normalen CMYK-Daten und das zweite nur die 
Transparenttoner-Daten. 

Das Dokument mit Transparenttoner-Elementen kann auch als PDF exportiert werden. 
Die PDF-Datei enthält auch die Volltondaten. Da in dem PDF die Transparenttoner-Flächen 
eventuell dahinterliegende Elemente überdecken, kann in Adobe Acrobat unter „Erweitert“ 
-> „Druckproduktion“ -> „Ausgabevorschau“ die Volltonfarbe zur Ansicht weggeklickt 
werden. So können die darunterliegenden Elemente angesehen werden. 

Außerdem werden dort alle Transparenttoner-Elemente, die nicht auf „Überdrucken“ gestellt 
sind, als „undurchsichtige Fläche“ dargestellt. 

Durch die Elemente, die auf „Überdrucken“ stehen, sind die dahinter liegenden Elemente 
sichtbar. So kann leicht überprüft werden, ob das Dokument richtig gedruckt werden kann.

bearbeiten von pdfs

Mit einem Adobe-Acrobat-Zusatzprogramm wie PitStop hat man die Möglichkeit, einzelne 
Elemente in dem PDF zu bearbeiten. So ist es z.B. möglich, eine Volltonfarbe einzufügen 
oder Elemente auf „Überdrucken“ zu stellen. Außerdem können Elemente aus anderen PDFs 
in bestehende PDFs eingefügt werden. 

So kann man in „normale“ Dokumente nächtraglich Transparenttoner-Elemente einfügen 
oder bestehende Elemente in Transparenttoner-Elemente ändern.

Sollte der Name der Volltonfarbe nicht bekannt sein, kann auch dieser in Arcobat abgelesen 
werden.

Ginkgo biloba
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Erstellen von Transparenttoner-Dateien in InDesign
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